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XLVII. DISCOURS.
Ego ad id frugi ufque & probus fui

in fabrorum poteftate dum fui -

Pofteaquam immigravi in ingenium menrn,
Perdidi operam fabronim illico oppido.

Plaut. Moflett»
<So lartcjc al* ich unbex meiner SKei*

flexen Rauben gewefen / hab ich mich
wohl aufgeführt: nacbbem ich abex in
bie $xet)beit gefommen / hab ich alfo*
balb meiner obreren Wlub unb %x*

beitunntti «aemadjt»

}<S fcheinet alö hätte bie ^atur unb
©efellfcbafft folche QSerfomnug ge*
macht / Dag ihre ©eburten fo lange

heften Otohmen tragen folten »on Deme fte

aufgehoben/ alö fte bemriftert wurDen / oller
Ubergong ober Deg einten ju Dem anDeren fol*
te erlaubt fepn. Rorinn jwar Die ©efell*
fchafft febr über»orthei(et worDen / ftntemahl
Die meiften ©efeilfcbafftöÄber/wo fte nicht
Durch »iele Zott*biglein/ unb Stauungen »on
ihrer Wutex aufgeholfen wurben/ibremQLtat*

3)D tet



ter/ber^otur/jutieffen/ umb beffen ©üfer irt

grepheitju genteffen/welchem»orjubiegen bie
Societaa fcbon etliche taufenD Sabr auf Mittel

augjugnDen beDacbt gewefen/Durch welche

biefe 9}atur4!iebe gebemmet werbe * waöfur
einen Sortgang abe: ibreBemühungen habe/
werDen wir aug folgenDem fehen:
OflftEilber SDienfcb aug $rieb Der ftafur ge*

-w jeügef wirD /fo ift notbwenDig/ Dager
beren «Saamcn mit ftcb ju ber ©efellfcbafft
bringe/welche jwar anfangö obn groffe Sir»

beif bene in ihren8äfcb*BanDen ju halten/
unD mit ihrer fügen Butter * $}itcb juge*
fehweigenweig/ weilen Daö ^atur^geur an*
noch in geringen gunefen beftehenD/Die weich

ober fiüfftgenglieDer nicht DurchDringen mag/
unb in Diefer jwar »erDrieglicbenSeit gnDe ich

tie Eiteren olö bie erften «öanblanger Der©e*

feltfcbafft/ am glücfbaffteften/ we^en ihrer
ganzen ^eifterfebafft über ihre Einher/
benen fte in biefer Seit Die meifte £iebe unb
Söancfbarfeitmit ber^ilc!) eingöffen fönen/
wann fte felbe nicht wiDerwörtiger Ttatur
Brüften öerfuuftmwclcben Die ÄinDer nach*

mahlö/ wie Daö £dmntlrin in Der gäbet/ Der

©etg/mehr Ranct wiffen/ olö ihren lieb4ofen
SOJüttercn/jugfricb auch Der »Säugen Vlatux/
nk felbe immer ift/ gewiglicb Die fneebtifche in
fich fcblucfen t DaDurcb aüe 93httter*£iebe / ju
gröftem «Schaben Der ©efeüfchafft/ über*
jföwemmet wirb. (So balb aber ein Sinb fich
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ouö ber Riegen unb Slrmen ber Buffer (oft

gemacht/ fo erjeigt ftch balb ber ftarcfeSln*
wacbö Der Vlatux Neigungen / tn her groften
Srechbeit: feinegorcbt Der ©efabr/ oDer heg

$obeö wirD hier »erfpühret; unb wann man
nid)t Die gröfte «Sorg anwenbte/folcbergrecb*

heit ju brechen / Durch alierbanb fürchterliche

Q3orbilDungen / unD 3ücbtigungen; müften
bte Eiteren in Zenb/ ober Die ©efelifchofft ut
©efahr gefegt werDen, JQitmit bepDen »tel

baran gelrgen/wie füglicbe «mittel gefunben
werDen Dig angegämte ftatupgeur ju erfte*

cfen an Den Orten wo feinSlufbrucb fcbabltcp;

Slllein fo wenig alö Deffen ©ewalt »on autn
erfant/ fo wenig gebraucht man Die erforDer*

liehen Mittel Daju. Rat »ornebmfte glaubt
man fepe/ folcbeSftnber »on ihrer2lut*gelaf*
fenbrit abzuhalten/ wann man ihnen »on »te*

len Bölimannen/ÄinDli^reffer/unD Derglet*

eben Ungeheuren fcbmäije/ welcbeö tn her 3u*
genD mehr gorebt »or ben Samimfttgtxtn
unb alten Männeren gebteret / olö etn big in
ben «tob webrenbe (Scheu »»r £ofteren / wei*

eben Durch Derglricben#.drlein oftmalö Reg
«ebahnet wirb / inbem fte nach Deren erfunDe*

nen Unwarheit felbft Den «»teuffei nicht forch*

ten/ weil fte Die gröften Rahrhetten für glet*.

che gabeln halten: fomf eö aber fo_ weit / baß

fie bepDeö bebanlicb glaubtn / fo fönnen unb

börffen fte aug gorebt gar niebtö thun £an*
Dein alfo Die amwcifeften/welchc/nebft ein tn

$M ante«
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fluten Eittfrucf Der gorebt ©Otteö/ ein £inb'
burch Erinnerung Deg (Schmerfienö/QSorffel*
lungDer ©efohr / unD fteiffige »£)iit ju Der

«Stille / unD Durch ©üte ju Dem ©eborfam
»crleiten: Bep jeitiger ©eDäcbtnug aber
burch gieblicbfrit ihreBegierben jubcnigcr*
nen (ocfen/unterQ]orftcbngfeit aliejeit etwaö
(Süffeö-aug Der ©efellfcbafft ju jiehen / bamit
fte nid)t Durch Die Begierben in Die^atur ge*:
riffen werDen/ allwo ihnen alleö erlaubt ift.
©elanget etn Sinb ju mehreren! Sllter / unD
feufget nach Der 9tatur/fo befielt man fte jwar
»ielerlepgeuten an/ Die alle ftch bemühen fol*
len/ ein 5tinD nach Der Sodetact ju formieren /
unD weil «StraffunD Belwhnungen fo lange
einem Sinb ju Der (Seiten fiepen/alö eingebt'*
Wtiftct/fo bringt man cöDaju/ Dag bieVta*
tut lange Seit ficb »erborgen haltet /ängftig*
lieh wactenDe auf ihre Befrepung »on Öttitbe
unD ^eitfeben / fo Diefe weggehoben / fucht fte
gewig alleö!/ na* fit batunterlaffen muffen.
Betrachten wir einen^naben/Der »on feinem
6. ober7benben3abr unter eineögebreröSluf*
ficht gegeben / Der »on Den Eiteren allen @e*
walt hat ihne wol ju jiehen/fo ift Die Spanier
ber Sluferjiebung gemeinlich/ Den gangen tag
ober etliche (sotunb beffelben aufgatein ober
mehrere «Sprachen Die Hiftorie ober Geographie

ju wenDen; hat ein Snab Diefe aug jwancj
crlebrnte geggen hergefagt / fan er Die Slugen
wifchen unD gehen/ mif gorebt/ nachwenig

©tun'



® ne ®
(Sfunbfrt wieDer an gleichen Bdren*S)onfj
ju fommen/unD inDcm er »ermepnt man bür*
De ihme Daö gcrnctt ju einer £>uabl,auf/ fo
fordetet er ftcb an Den Olitgen ju gebencfen /
wünfchet nur Dag erbalD«StuDent/ ober alt
genug werDe Dem gehrmcifter ju entrinnen /
baburd) eögefd)id)t/ Dag wan er Der Mehreren

log worDen / er erfcbricfet ob allen Riffen*
fd*afften unD Q}ermabmmgen/ umb welcbert
willen er fo offtmalin feiner ^ugenb bat her*
halten muffen. %n biefem grepbeifö*ftanb
»ermepnt er nie ohne gehrer oDer fcharpffe
Sucht Der Eltern/ alfo ohne ©efeg unbö*
brigfcit ju fepn / weil fein QSatter ein ©lieb
berfelben/wenig ober niebtö ju feinen Buben*
(Stücflin fagt. gehrer unD^reDiger werDen

fegt »on ihme »erlacht unD auggeinacbt/Dar*
umb/weil er fte für gleiche Reiniger haltet/wie
fein gehrer gewefen/Der nicht mit freunhlicben
©rünDen/ fonDern mif «Schlägenihme Den

refpect eingeiaget:fomt er ju folcben Die Durch
»ritterliche Slufftcbt ju etwaö©utö geholfen
wevDen/wirD er alleö anwenDe/ fte »on felbem
aufwaölltterlaubfeö abjufübren.9)lüffen ihn
Dann Die Eltercngaftern halben in DenSMenft
»erfebiefen / fo »er»ollfomnet er ftcb horten in
ntterhanb Upptgfeiten / fombt wieDer in bat
.ganb/unD lebet fo/alö naii fein ©efag für ihn
wäre/ jeüget gleichen «Saamen/ mit welchem
er wegen Den ungejäumtenBegierDen entwe*
Der fte[> Durch fd).»elgerep/©rilheit/unD ftolg/

tyi) i oDer
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oDer anbere Durch Ungerecbtigfeit »erberhef.

«5o groffe ^Teacht nimbt Die Statur / Dte nicht

recht »erwachet oDer gebraucht wirD/unD fan
Die «SchulD nicht fo febr Denen bepgemeffen

»erben/welche Den Societet- ©efegen nit nach*

Icben/alöDenen/ welch«/ ob fie tcbon groffen

Otugen aug felber genieffen / Dennoch Den Un*

bergebenen folche nicht genugfam etnfcbarpf*

fetvunD alleö Dahin richten/Dag fte folcbe un*
lerbrüchlich behalten fönnen. Rie fan fte

aber behalten werben/ wann nicht bte 9Zug*

barfeit Die man Daraug ji«h«t/ groffer»orge-
OcUet wirb alö Die (Süffigfeit Der ftatur?
gorebt unDCSchaDen werDen eine ©efelifcbaft

nicht beiiebt machen- deiner wirb, ftcb aut?

ber aröften Einfamfeif unter Die Ütauber unb

£)iebeö*©cfeHcn begeben/ wol aber unter jo *

che Die feiner Ohnmacht ju £ülff fönten wol*

len/welcbeö Dergwef Der 3ufamen»crbtnDun*

oen ift / »on Deme Die ^ngtnb »ernunnttgen

Bericht empfangen mug / fo fte! innert Den

©rönf-en Der Burgerlid)en ©efägen »erblei*

btn fo« / unD ju Bürgeren nid)t ju gemben

qemad)twerDcn. Erfenne ich fchon tn Der

lXuaenD wie »iel dugenö mir DteSocietst ge*

bracht habe/unD nod) bringen fönne/ fo Wirb

id) Durd) unDancf unD RilDbeit mich Deffen

nicht berauben wollen/ un mich unD Daö Spet*
nige einem (gfareferen ju einer Beut aufopf*
feren/fonbern um gröffere Stenften ju erlern*

gen/ouch anDeren gern Dienen wollen / iwbm
olle



$ 377 &
aüt meine Slrbeit unD (Sorg wirb gerichtet

fepn. RurDe big DerSwecf oller Burgeren
fepn / Dag namblicb jeher feine ^rafften ju be*

ftem Der Societxt wolfe anroenben/ fo wurDe

feiner nach Dem 9tatur*«StanD »erlangen /
»telweniger fueben Die@efeüTcbafft ju entfraf*
tenunD ju jerftören- «Soll eö aber Daju fommen

/ fo mug Dem urfprung alleö (Scbabenö

abgeholffen werDen bep Der Stuferjtebung /
WO»onaüer fünfftige (Schaben oDer^ugen
abhanget. Rill ein Q3atter oDer gehrer/Dag

ein (Sohn aliejeit feinengehren unb dermal)*
nungen nad)lebe/mug Deren Saugen gejetget/

unb erwiefen werDen; Ehr unD Belohnung
muffen aütjeit ju gröfferen (Sachen anfxifche/

rubmwürDige Erempel / anmutbtge ©letch*

nuffen muffen Die Bitterfeit Deö gernenö »er*

niffen. RirD obhr Die SugenD mit »ielen un*

nügen ©achen gequälet: / unD nicht Durch Dt«

Neuheit ergögtt / fo »erlteret fte allen Wutb /
auch böcbft<nötbige (Sachen ju erlernen/wie
folcbeö an »ilen gefeben wirb/welche/nachDem

fte etliche 3abr in Erleenung bcgComenii.ber

Der Gramaticen unD onDern Dergleichen 9ticD*

tigfeiten aufgebalten wurDen / allen guft »er*

lobren wichtigere (Sachen ju wiffen/big tn ihr
Stlter/Do fte mit BeDauren on anDern gelebt/

waö an ihnen ift »erfaumet worDen. Jöomtt
aber niemanD Die Slrbeit feineö ^etfterö alö

unnüg»erDambte / wäre Daö ^otbwenbtgfte
bog Die Eltern unD gehrer bie natürliche ftei*

gung
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gung Der MinDeren wohl erfcnnttn/unDnacb
felben ihre Strbeit einricbrercn-Eincin Regier*
unDbenfcbfücbtigen Die ju Der Ovegicrung er*
forberlichcn Rtfienfcbafften bcpbrdcbfcn'Ei*
nen DemEanget oberEatbeberSlnftdnbigett
nur ju Denen erforDcrlicbcn fachen hielte: Den*

jenigen aber / Der mit #anD*Slrbrit fein leben
gewinnen folte/wobl fcbreibcn/tcfen/rechnen/
unD Die Religion lehreten. Sluflfolcbe Reift
wurDe ieDer Der Menfcblicben ©cfetlfd)afft
feine SMcnften triften fönnen/unD ftch fonDer*
bahr gegen Denen Dancfbahr jeigen / welche
feiner Neigung fowohl unD folglich «Danb
gebotten/tnbeme fte-ibne ju einemfo nugticbe
©lieD Der menfcblicben ©efetifcbaft gemacht/
baer fonftenju beren 3errüttung hätte wer*
ben fönnen. Rorju/ wie gefagt/bie ^afur
neiget/ unD ju allen Seiten fuchet Durch ihre
grepheit Die an ftch ju jiehen / welche Den 9ht*
gen Der ©efellfcbafft nicht »erflehen/ ober
Durch gorebt unD ftrenge getrieben werben al*
le BanD Der ©efeflfcbafff augjujieben / unb
ftch in Die grephrir ju febwingen / wie ju allen
Seiten folcbe gefunben worDen / unD noch Jtt
gnDen wären/ Die alleö / auch ba* ^üglicbfte
in Der Societa*, ju jernichfen/iinD unfrerQJor*
fahren löbliche Rercfunnüg ju machen /ftch
bemühen würben / wann löbliche ©efäg unb
OrDnung fte nicht hinDerhielten.

S.R,
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